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Der Vortrag soll den theoretischen Rahmen für die am Folgetag stattfindende Exkursion bereitstellen und verschiedene neue Entwicklungen in der Molasse- und Quartärforschung im bayerischen und angrenzenden Alpenvorland beleuchten. 

Ein Querschnitt durch die Molasse-Schichtenfolge beschränkt sich auf die jüngere Molasse und stellt überwiegend die Forschungsergebnisse verschiedener Hochschulen vor. Paläontologische und sedimentologische Untersuchungen haben zu neuen Erkenntnissen über das Ablagerungsmilieu der Oberen Meeresmolasse und zur formellen Definition von Formationen geführt. Die Auswertung von Bohrungen am Landesamt deutet auf einen komlexeren Verlauf der Graupensandrinne als bisher angenommen. Im Lichte der Untersuchung von Kleinsäugerfaunen und paläomagnetischen Messungen endet die Obere Brackwassermolasse womöglich schon früher, als früher vermutet. Die gleichen Untersuchungen, ergänzt durch absolute Datierungen an Glastuffen ermöglichen auch eine verlässlichere Einordnung und Korrelation der Einheiten der Oberen Süßwassermolasse sowie des Riesereignisses. 

Der Ausflug ins Quartär beschränkt sich auf Schlaglichter auf die Problematik der verschiedener Gliederungssysteme. Daneben wird auf die Vorstellungen zur Entstehung von Ältesten Periglazialsschottern hingewiesen und der nunmehr bereits mehr als 15 Jahre alte Untersuchungsstand des Uhlenbergs besprochen.
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